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Schlag 36
94261 Kirchdorf

0 99 28 - 15 00
catering@hubertus-stueberl.cominfo@hubertus-stueberl.com

Beiträge für die nächste Ausgabe des  

„KIRCHDORFA GMOABLADL“
an: poststelle@kirchdorf.landkreis-regen.de 

werden bis  2. April 2026 erbeten.

Wegen der nicht gerade einladenden Witterung war die 
Teilnehmerzahl zwar begrenzt aber die Wanderer waren 

sehr zufrieden und lobten Wanderführer Willi Wildfeuer für 
die gut organisierte Wanderung. Vom Rathausplatz in Kirchdorf 
führte die Route zum Röhrnachmühlbach vorbei am Hirschge-
hege zur Röhrnachmühle.  Dort wurden die Wanderer von einer 
Einladung von Jürgen und  Margit Schiller zum Glühwein über-
rascht. Nachdem der Weg bis dahin über eine wunderschöne 
Schneelandschaft ohne gelegte Spuren führte und deshalb he-
rausfordernd war,  wurde die Pause gerne angenommen. Nach 
dem Genuss von Glühwein und Plätzchen, von den Gastgebern 
gespendet, bedankte sich die Gruppe und machte sich auf den 
Weg nach Abtschlag. Die Wanderer waren dem Ehrenvorsitzen-
den der Sektion Kirchdorf, Georg Süß, sehr dankbar, weil dieser 
die Totengasse von Röhrnachmühle nach Grünbach  am Vormit-
tag ebenso wie den Wanderweg von Grünbach nach Abtschlag 
noch gespurt hatte. Im Gasthaus Niedermeier gesellten sich zu 
den Wanderern noch einige Vereinsmitglieder so dass man in 
gemütlicher  Runde  den Nachmittag auch mit Anekdoten auch 
aus der Gründungszeit des Waldvereins Kirchdorf genoss.

WINTERWANDERUNG DES WALDVEREINS
Es war seit Jahren wieder eine echte Winterwanderung im Kirchdorfer Gemeindegebiet.
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Der Besuch vom Nikolaus durfte dabei natürlich auch nicht 
fehlen und dieser hatte für jeden Spieler ein paar lobende 

Worte und ein tolles Geschenk dabei. 
Auch die Trainer gingen nicht leer aus, denn die Kinder über-
reichten ihnen als Dankeschön eine Kleinigkeit. Die Trainer be-
danken sich auch bei den Eltern für die gute unterstüzung.

Im Schlogerer Stüberl bei Wirt Christian Stangl feierte die C-Ju-
gend der SpVgg Kirchdorf den Jahresabschluss. Anlass zur 

Freude gab es reichlich, denn die Mannschaft blickt auf eine ma-
kellose Vorrunde zurück: alle neun Vorrunden-Spiele wurden 
gewonnen.
Mit einem starken 19-Mann-Kader startete die Kirchdorfer C-Ju-
gend in die neue Saison. Die Trainer Michael Kagerbauer und 
Herbert Altmann meldeten ihr Team bewusst für die Kreisliga 
– die höchstmögliche Spielklasse. Nach einer gelungenen Vorbe-
reitung ging die Mannschaft selbstbewusst in die Runde. Bereits 
mit dem Auftaktsieg gegen den FC Vilshofen und dem anschlie-
ßenden Erfolg in Pocking setzten die Kirchdorfer ein deutliches 
Ausrufezeichen. Spätestens nach dem überzeugenden 5:0-Aus-
wärtssieg beim Mitfavoriten SV Thurmannsbang war klar, dass 
mit der SpVgg in dieser Saison zu rechnen ist.
In der Folge gewann das Team auch alle weiteren Vorrundenspie-
le. Mit einem Torverhältnis von 31:10 und 24 Punkten steht die 
Mannschaft souverän an der Tabellenspitze – mit acht Punkten 
Vorsprung auf den nächsten Verfolger.
Entsprechend ausgelassen fi el auch die 
Abschlussfeier aus. Der Nikolaus ver-
zichtete auf einen Besuch im Stüberl. 
„Er hat gesagt, dass sich der Weg nicht 
lohnt. Es gibt einfach nicht viel zu 
schimpfen. Und das Loben überlässt 
er den Trainern“, gab Herbert Altmann 
schmunzelnd die Worte des Nikolaus 
wieder. Die Trainer nutzten die Gele-
genheit, um sich bei den Spielern für 
ihren großen Einsatz und den Trai-
ningsfl eiß zu bedanken. „Jeder ein-
zelne Spieler hat sich hervorragend 
entwickelt und einen großen Schritt 
nach vorne gemacht. Nur so sind die-
se Ergebnisse möglich. Die Trainer 
und der ganze Verein sind sehr stolz 
auf euch“, betonten sie. Als kleines Ge-

schenk gab´s aus der Mannschaftskasse für jeden Spieler eine 
Trainingshose und einen Pulli.
Gleichzeitig richteten die Trainer ihren Dank an die Eltern für die 
vielfältige Unterstützung – sei es beim Kioskverkauf, bei Verein-
saktionen oder bei den Fahrdiensten zu Training und Spiel. Auch 
die Trainer wurden für ihren Einsatz beschenkt: Kapitän Moritz 
Denk bedankte sich bei den Trainern und übergab beiden ein 
kleines Geschenk.
Zum Abschluss richtete sich der Blick bereits auf die kommenden 
Aufgaben. In den Wintermonaten stehen mehrere Hallenturnie-
re auf dem Programm, bevor die Vorbereitung auf die Rückrunde 
beginnt. Dort möchte die Mannschaft ihre beeindruckende Serie 
möglichst lange fortsetzen – auch wenn die Gegner nun beson-
ders motiviert sein werden, den Kirchdorfern die erste Niederla-
ge oder den ersten Punktverlust beizubringen. Mit großem Fleiß, 
viel Selbstvertrauen und einem hervorragenden Mannschafts-
geist geht das Team diese Herausforderung jedoch äußerst posi-
tiv an.

WEIHNACHTSFEIER DER F-JUGEND

ABSCHLUSS EINER PERFEKTEN VORRUNDE

Im Schlogerer Stüberl konnte die F-Jugend bei bester Verpfl egung einen weihnachtlichen Nachmittag verbringen

C-Jugend der SpVgg gewinnt alle Vorrundenspiele

Jubeln konnten die Jungs der Kirchdorfer C-Jugend sehr oft in der Vorrunde. 
Alle 9 Spiele wurden gewonnen.
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Ein außergewöhnlicher Erfolg im Nachwuchsfußball im Land-
kreis Regen: die SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag hat mit nahe-

zu derselben U15-Mannschaft innerhalb zwei Tagen gleich zwei 
Landkreismeistertitel gewonnen und damit Vereinsgeschichte 
geschrieben. Sowohl bei der Hallen-Landkreismeisterschaft 
der U17 als auch beim U15-Turnier in Zwiesel ließ das Team der 
SpVgg der Konkurrenz keine Chance.

Bereits am Samstag setzte sich die Mannschaft in der Zwieseler 
Halle souverän durch. In einem ausgeglichenen und hochklas-
sigen Turnier sicherten sich die Kirchdorfer nach starken Grup-
penspielen und einem konzentrierten Auftritt in der K.-o.-Phase 
verdient den Titel. Im Finale behielt die SpVgg die Nerven und 
krönte sich im 7m-Schießen  gegen den SV 22 Zwiesel zum Hal-
len-Landkreismeister.

Doch damit nicht genug: Nur einen Tag später bewies nahezu 
dasselbe Team erneut seine Klasse. Beim U15-Turnier in Zwie-
sel zeigte die Mannschaft wieder eine geschlossene Teamleis-
tung, spielerische Reife und große Moral. Auch hier marschierte 
Kirchdorf-Eppenschlag bis ins Endspiel und holte sich mit einem 
überzeugenden Finalauftritt den zweiten Landkreismeistertitel 
innerhalb eines Wochenendes.

Die Trainer Michael Kagerbauer und Herbert Altmann zeigten 
sich hochzufrieden mit der Leistung ihrer Schützlinge. Besonders 
hervorgehoben wurde der mannschaftliche Zusammenhalt: „Die 
Jungs haben füreinander gekämpft, sich gegenseitig unterstützt 
und spielerisch überzeugt. Zwei Titel mit derselben Mannschaft 
an zwei Tagen – das ist alles andere als selbstverständlich. Vor 
allem der zweite Tag war eine Herausforderung“, lautete das Fazit 
aus dem Trainerteam. Gefeiert wurde das erfolgreiche Wochen-
ende beim Kirchenwirt in Kirchdorf. Wirt Alois Perl ließ es sich 
nicht nehmen und füllte den Pokal auch gleich- mit Spezi!

Der Doppelerfolg unterstreicht einmal mehr die Klasse der 
Kirchdorfer U15. Bereits in der Kreisliga haben sie alle bisheri-
gen Saisonspiele gewonnen und stehen damit an der Spitze. Die 
jungen Fußballer belohnten sich für Trainingsfleiß, Disziplin und 
Teamgeist – und dürfen sich nun zu Recht doppelte Landkreis-
meister nennen. Dass sie dies nicht so schnell vergessen, dafür 
sorgt Michael Trauner. Er hat für jeden Spieler eine schöne Tafel 
produziert auf der die Fotos der Mannschaften sowie alle Daten 
rund um die Meisterschaften aufgeführt sind.

In der Gruppe A Kirchdorf 1, Gruppe B Kirchdorf 2.   Sehr Gute 
Leistungen beider Teams an diesen Tag, es wurden   seitens des 
Turniers keine  platzierungen ausgetragen da alle Kinder Gewin-
ner sind.

ZWEIFACHER LANDKREISMEISTER 

LANDKREIS MEISTERSCHAFT 
F JUGEND

Kirchdorf-Eppenschlager C-Jugend schreibt Vereinsgeschichte

Die SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag konnte gleich mit 2 Mannschaften 
bei der Landkreismeisterschaft der F-Jugend teilnehmen. 

Kirchenwirt Alois Perl (rechts) füllte bei der Siegesfeier den Pokal- mit Spezi.

Einen Tag später folgte der zweite Streich: der Landkreis-Titel bei der U15.

Der erste Streich: am Samstag sicherten sich die Kirchdorfer Jungs den Sieg 
bei der Landkreismeisterschaft der U17.
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Das Angebot wurde von der Bevölkerung sehr gut angenom-
men, das Wirtshaus war bis auf den letzten Platz gefüllt.

In geselliger Atmosphäre begrüßten die Gäste bei kühlen Geträn-
ken und einer herzhaften Gulaschsuppe das neue Jahr. Die gute 
Stimmung zog sich durch den gesamten Abend und zeigte, wie 
groß das Interesse an einem gemeinsamen Feiern im Ort ist.
Pünktlich um Mitternacht gab´s ein Gläschen Sekt und ein klei-
nes Feuerwerk erhellte bei Schneefall den Himmel über Kirch-
dorf. Einen Teil der Raketen und Böller hatten die Gäste selbst 

mitgebracht und sorgten so für einen stimmungsvollen Start ins 
neue Jahr. An den Feuertonnen und -schalen konnten sich die 
Gäste erwärmen. Anschließend wurde im Wirtshaus weiter ge-
feiert, gelacht und angestoßen.
Bis in die frühen Morgenstunden hinein hieß man das neue Jahr 
willkommen. Die Verantwortlichen der SpVgg Kirchdorf-Eppen-
schlag zeigten sich erfreut über den großen Zuspruch und die po-
sitive Resonanz. Die Silvesterfeier im Gasthaus Zur Post dürfte 
damit beste Chancen haben, zu einer neuen Tradition zu werden.

Der Verein hatte sich im Vorfeld als Einlaufkinder beworben 
– nun kam die erfreuliche Zusage für das prestigeträchtige 

Derby-Heimspiel.
Mit den Profi s des SSV Jahn liefen schließlich elf Mädels der 
SpVgg Kirchdorf ins Stadion ein. Betreut wurde die Mädchen-
mannschaft von den Trainern Christian Hölzlwimmer und Heiko 
Klink, die ihre Schützlinge an diesem besonderen Tag bis in die 
Katakomben des Jahn-Stadions begleiteten. Bereits vor dem An-
pfi ff durften die Kinder ganz nah dabei sein und das Aufwärm-
programm der Profi s direkt am Spielfeldrand verfolgen – ein 
Highlight, das für große Augen und spürbare Vorfreude sorgte.
Bei der Auslosung, welche Einlaufkinder mit welcher Mann-
schaft auf den Rasen dürfen, hatten die Kirchdorferinnen das 
Glück auf ihrer Seite: Sie durften gemeinsam mit den Spielern 
des SSV Jahn Regensburg einlaufen. Stolz und in Jahn-Trikots 
gekleidet betraten sie aus den Katakomben das Stadion und wur-
den von der Atmosphäre mit über 10.000 Zuschauern begeistert 
empfangen.
Ein besonderes Andenken: Die getragenen Jahn-Trikots durf-
ten die Kinder behalten – ein Erinnerungsstück, das sicher noch 
lange an diesen außergewöhnlichen Ausfl ug erinnern wird. 
Auch auf der Rückfahrt war die Begeisterung ungebrochen. 

Gemeinsam mit rund 25 mitgereisten Fans wurde die gelungene 
Aktion im Bus ausgelassen gefeiert. Für die SpVgg Kirchdorf und 
ihre Nachwuchsspielerinnen war dieser Tag ein unvergessliches 
Erlebnis und eine tolle Motivation für den weiteren sportlichen 
Weg.

GELUNGENE PREMIERE: SPVGG KIRCHDORF-
EPPENSCHLAG FEIERT SILVESTER IM GASTHAUS ZUR POST

UNVERGESSLICHER AUFTRITT FÜR DIE SPVGG-MÄDELS 
BEIM JAHN-HEIMSPIEL

KIRCHDORF-EPPENSCHLAG. Eine rundum gelungene Premiere feierte die SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag zum Jahreswechsel: 
erstmals öff nete die Spielvereinigung zu Silvester die alte Post – und stieß damit auf große Resonanz.

Ein ganz besonderes Erlebnis durften die Nachwuchsspielerinnen der SpVgg Kirchdorf am vergangenen Heimspieltag des SSV Jahn 
 Regensburg gegen den FC Ingolstadt genießen.

Bis auf den letzten Platz war die Gaststube bei der Silvester-Party der SpVgg 
Kirchdorf besetzt.

Ein Foto mit Jahni durfte nicht fehlen: direkt neben dem Spielfeld! Die Kirch-
dorfer Mädels mit den Trainern Heiko Klink (li) und Christian Hölzlwimmer 
(rechts neben Jahni).  Foto (SpVgg)

Draußen gab´s bei starken Schneefall ein kleines Feuerwerk und Feuerton-
nen zum Aufwärmen
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Dank zweier lehrreicher Vormittage in der örtlichen Bücherei 
sind alle Schüler nun stolze Besitzer ihres eigenen Bücherei-

führerscheins.
Unter der kindgerechten Leitung von Heidi Maurer und Resi 
Zaglauer wurden die ABC-Schützen auf spielerische Weise in 
die vielen Facetten der Bibliothek eingeführt. Die Kinder lern-
ten, wie eine Bibliothek aufgebaut ist, wo sie bestimmte Bücher 
finden können und was es mit den verschiedenen Fachbegriffen 
rund ums Buch auf sich hat.
Besonders spannend war für die jun-
gen Leser, die verschiedenen Bestand-
teile eines Buches kennenzulernen. 
Sie erfuhren, was ein „Buchrücken“ 
ist, lernten die Bedeutung von „Autor“, 
„Inhaltsangabe“ und „Titelbild“ und 
konnten ihr Wissen gleich in die Pra-
xis umsetzen. Bei einer praktischen 
Übung, bei der sie ihre ausgeliehenen 
Bücher zurückbrachten und wieder 
einsortierten, bewiesen die Schüler ihr 
neues Können und fanden sich bereits 
mühelos in den Regalen der Bibliothek 
zurecht.
Es ist beeindruckend zu sehen, wie 
viel die Kinder in so kurzer Zeit ge-
lernt haben. Neben der Vermittlung 
der Grundlagen der Bibliothek wurde 
auch die Freude an Büchern geweckt.
Am Ende des Projekts erhielten alle 
Kinder ihren verdienten Büchereifüh-
rerschein. “Ich bin froh, dass ich jetzt 
weiß, wo ich meine Bücher finde“, sag-
te ein strahlender Jonas. Und auch die 
Lehrerin, Frau Ertl-Altmann, freut sich 

über den Erfolg des Projekts: „Der Büchereiführerschein ist nicht 
nur ein symbolisches Zertifikat, sondern auch ein praktisches 
Werkzeug für die Kinder, um sich in der Welt der Bücher noch 
besser zurechtzufinden.“
Die Musikalische Grundschule setzt mit dieser Aktion ein weite-
res Zeichen für die Bedeutung von frühzeitigem Zugang zu Bü-
chern und der Förderung von Leselust. Und wer weiß – vielleicht 
hat der ein oder andere ABC-Schütze nun den Grundstein für 
eine lebenslange Liebe zum Lesen gelegt.

DIE 1. KLASSE DER MUSIKALISCHEN GRUNDSCHULE 
ERLANGT IHREN BÜCHEREIFÜHRERSCHEIN
Mit Stolz und einer ordentlichen Portion Wissensdurst blickt die erste Klasse der Musikalischen Grundschule auf ein spannendes Abenteu-
er in der Welt der Bücher zurück. 

 

Gemeinsam für eine 
bessere Zukunft –  
wir sind für Sie da

Gerne beraten wir Sie:

Bezirksdirektion 
Frisch Versicherungsdienst GmbH 
Angerstraße 41
94227 Zwiesel
Telefon 09922 5036880
frisch-versicherungsdienst@zuerich.de
zurich.de/thomas-frisch
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Festliche Stimmung erfüllte am 5. Dezember die Kirche in 
Kirchdorf, als die Musikalische Grundschule den Heiligen 

Nikolaus begrüßte. Das Gottesdienstteam, vertreten durch Kath-
rin Loibl und Steffi Altmann, führte die Schulfamilie durch eine 
stimmungsvolle Feier, in der sie besonders auf das Aussehen und 
die besonderen Merkmale des Heiligen Nikolaus eingingen.
Mit einem lautstarken Begrüßungslied hieß die gesamte Schulge-
meinschaft den Heiligen herzlich willkommen. Sichtlich erfreut 
erzählte Nikolaus anschließend aus seinem Leben und erinner-
te an bekannte Erzählungen – darunter die Legende vom Korn-
schiff, mit der er einst eine hungernde Stadt vor Not bewahrte.
Nach dem Gottesdienst begleitete der Nikolaus die Kinder und 
Lehrkräfte auf dem Weg zurück zur Schule. Dort berichtete er 
– wie es Tradition ist – Gutes und auch weniger Gutes über das 
Verhalten der Kirchdorfer Schülerinnen und Schüler. Die Kinder 
hörten aufmerksam zu, schmunzelten, staunten und nahmen 
sich die Worte zu Herzen.
Zum Dank für die großzügigen Nikolauspäckchen, die der Heilige 
mitgebracht hatte, sangen die Schülerinnen und Schüler Lieder 

und trugen Gedichte vor. Mit viel Musik, strahlenden Gesichtern 
und einer warmen, herzlichen Atmosphäre endete ein Nikolaus-
tag, der noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Wie jedes Jahr 
stand dabei 

auch der traditio-
nelle Weihnachts-
wunschbaum im 
Mittelpunkt, der die 
Kinder dazu einlädt, 
über Werte nach-
zudenken, die nicht 
mit Geld zu bezahlen 
sind.
Im Unterricht setz-
ten sich die Grund-
schüler klassenüber-
greifend mit ihren 
ganz persönlichen 
W e i h n a c h t s w ü n -
schen auseinander. 
Dabei entstanden 
zahlreiche bunte 
Weihnachtswunsch-
kugeln, auf denen 
Wünsche wie Freundschaft, Frieden, Gesundheit oder Zeit für-
einander festgehalten wurden. Das Projekt verband alle Klassen 
und förderte das gemeinsame Nachdenken über das Wesentliche 
in der Weihnachtszeit.
Am letzten Schultag vor den Ferien machte sich die gesamte 
Schulfamilie gemeinsam auf den Weg zum Weihnachtswunsch-
baum. Dort wurden die liebevoll gestalteten Wunschkugeln auf-

gehängt und verwandelten den Baum in ein farbenfrohes Zei-
chen der Hoffnung und Besinnlichkeit.
Auch über die Schulgemeinschaft hinaus sind alle eingeladen, 
den Wunschbaum weiter mit guten Gedanken zu schmücken. 
Der Baum steht am Ende der schulischen Laufbahn am Wal-
drand und wartet darauf, mit weiteren Herzenswünschen berei-
chert zu werden.

NIKOLAUSTAG AN DER MUSIKALISCHEN 
GRUNDSCHULE KIRCHDORF

WEIHNACHTSWÜNSCHE VON HERZEN

Feierlicher Gottesdienst, lebendige Legenden und leuchtende Kinderaugen

In der Vorweihnachtszeit bereiteten sich die Schüler der Kirchdorfer Grundschule auf besondere Weise auf die stille Zeit vor.
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Rektorin Michaela Ertl-Altmann begrüßte die zahlreichen 
Gäste herzlich, darunter Bürgermeister Alois Wildfeuer, 

Mitglieder des Gemeinderats sowie die Kindergartenkinder mit 
ihren Erzieherinnen.
Höhepunkt des Abends war das Weihnachtsmusical „Der ver-
schwundene Weihnachtszauber“, zu dem die Schulfamilie ein-
geladen hatte. In der Geschichte geht es um die hektische Vor-
weihnachtszeit, in der der Zauber von Weihnachten verloren 
geht. Mithilfe von geheimnisvollen Liebesperlen und einem 
Zauberspruch machen sich die Wichtel auf den Weg, den Weih-
nachtszauber wiederzufinden. Nach einigen Umwegen gelingt es 
ihnen schließlich, Weihnachten zu retten – sehr zur Freude des 
Publikums.

An dem Musical waren alle Schüler und die Vorschulkinder be-
teiligt. Besonders die Kinder der 3. und 4. Klassen überzeugten 
mit großem schauspielerischem Talent. Musikalisch präsentierte 
sich die gesamte Schulfamilie mit Gesang sowie dem Einsatz zahl-
reicher Instrumente. Kathie Ertl und Hedwig Altmann begleite-
ten die Kinder einfühlsam auf der Querflöte und trugen so zur 
stimmungsvollen Atmosphäre bei.
Für das leibliche Wohl sorgte der engagierte Elternbeirat, der 
die Gäste kulinarisch verwöhnte. Zum Abschluss verteilten die 
Schüler Liebesperlen für den Weihnachtszauber daheim und 
verabschiedeten sich mit einem lautstarken „Frohe Weihnach-
ten“ von ihrem begeisterten Publikum – ein würdiger Ausklang 
eines rundum gelungenen Abends voller Musik, Gemeinschaft 
und Weihnachtszauber.

WEIHNACHTSZAUBER IM NEUEN GEMEINDEZENTRUM
In festlichem Rahmen feierte die Musikalische Grundschule Kirchdorf ihre diesjährige Weihnachtsfeier 
erstmals im neuen Gemeindezentrum.
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Dank der Spende in Höhe von 
500.00€ können weitere Pro-

jekte, die den Schulalltag berei-
chern umgesetzt und verwirklicht 
werden.
Davon profitieren insbesondere 
die Schülerinnen und Schüler, de-
nen wir dadurch zusätzliche Lern- 
und Entwicklungsmöglichkeiten 
eröffnet können.
Schulleiterin Michaela Ertl- Alt-
mann und Elternbeiratsvorsitzen-
der Jochen Ambros bedanken sich 
herzlich:
„Wir freuen uns sehr über diese wertvolle Unterstützung. Solche 
Spenden helfen uns, über den regulären Schulbetrieb hinaus An-
gebote zu schaffen, die unseren Kindern zugutekommen.“
Auch die Lehrkräfte sowie die gesamte Schulgemeinschaft spre-
chen ihren Dank aus.

Ein Teil der Klassen bedankte sich persönlich, stellvertretend für 
alle Klassen bei Reinhold Stadler bei der Übergabe der Spende.
Das Engagement zeigt, wie wichtig die Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und regionalen Unterstützern ist.

GROSSZÜGIGE SPENDE VON REINHOLD STADLER AN DIE 
GRUNDSCHULE KIRCHDORF IM WALD
Die Grundschule Kirchdorf im Wald durfte sich kürzlich über eine großzügige Spende von Reinhold Stadler, 
Deutschen Vermögensberatung „Allfinanz“ in Regen freuen

Bereits ab der 1. Klasse besuchen die Schüler gemeinsam mit 
ihren Lehrkräften regelmäßig die neue Bücherei, um sich 

dort mit spannendem „Lesefutter“ für zu Hause einzudecken.
Damit leistet die Schule einen wichtigen Beitrag zur Förderung 
der Lesekompetenz. Denn nicht nur das Lesen im Unterricht 
trägt zur Verbesserung der Leseleistung bei – vor allem das Lesen 
in der Freizeit ist für 
einen erfolgreichen 
Leseprozess von ent-
scheidender Bedeu-
tung. Studien zeigen, 
dass das Leseverhal-
ten im Elternhaus 
mit über 90 Prozent 
maßgeblich für die 
Leseleistung der Kin-
der verantwortlich ist.
Ein besonderer Hö-
hepunkt war nun 
für die Schüler der 1. 
Klasse erreicht: Nach 
drei gemeinsamen 
Einheiten in der Bü-
cherei durften sie 
stolz ihren Bücherei-
führerschein in den 
Händen halten. Als 
Anerkennung für ihr 
Engagement wurden 

alle „Büchereifüchse“ vom Büchereiteam mit einem eigenen Bü-
chereirucksack ausgestattet.
Die Freude über diese Auszeichnung war groß und motiviert die 
Kinder zusätzlich, weiterhin regelmäßig zu lesen und die Welt 
der Bücher mit Begeisterung zu entdecken.

BÜCHEREIBESUCH ALS WICHTIGER BAUSTEIN DER 
LESEERZIEHUNG
Der regelmäßige Büchereibesuch ist ein fester und bedeutender Bestandteil der Leseerziehung an der Grundschule Kirchdorf. 
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Auf dem Programm standen Schi Alpin, Rodeln sowie vielfäl-
tige Schneeschuhspiele – für jedes Kind war etwas dabei.

Wintersporttage sind ein fester und wichtiger Bestandteil des 
Schullebens. Sie sollen die Kinder zu einer gesunden und ab-
wechslungsreichen Freizeitgestaltung anregen und die Freude 
an Bewegung in der Natur fördern. Beste Voraussetzungen da-
für bot die vom WSV Eppenschlag perfekt präparierten Pisten, 
die sowohl von Schifahrern als auch von Schlittenfahrern si-
cher genutzt werden konnten. Als ideal erwies sich zudem die 
WSV-Hütte, die den Kindern Pausen- und Aufwärmmöglichkei-
ten bot.

Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen engagierten Eltern, die 
durch ihre tatkräftige Mithilfe bei der Durchführung zum rei-
bungslosen Ablauf des Sporttages beitrugen und damit ein akti-
ves Schulleben mittrugen. Dank dieser Unterstützung konnten 
mehrere Sportarten angeboten werden.
Die Kinder genossen den Wintersporttag sichtlich und kehrten 
mit vielen schönen Erlebnissen, strahlenden Gesichtern und der 
Vorfreude auf eine Wiederholung nach Hause zurück.

WINTERSPORTTAG DER MUSIKALISCHEN GRUNDSCHULE 
KIRCHDORF BEGEISTERT KINDER
Bei idealen Schneeverhältnissen erlebten die Schüler der Musikalischen Grundschule Kirchdorf einen abwechslungsreichen Wintersport-
tag im Wintersportzentrum Fürstberg bei Eppenschlag.

M a ß a n g e fe r t i g te  B r i l l e n  a u s
Ku n s t s to f f  -  Ed e l s t a h l  -  B ü f fe l h o r n

www.dieoptikerin.de    -    Tel. 08555-406057

D i e   O P T I K E R I N
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Die Musikalische Grundschule Kirchdorf geht einen weiteren 
Schritt in Richtung Zukunft: Seit Kurzem verfügt die Schule 

über einen eigenen 3D-Drucker. In Zeiten zunehmender Digitali-
sierung eröffnet das neue Gerät den Schülerinnen und Schülern 
spannende Einblicke in moderne Technologien und deren prakti-
sche Anwendung.
Behutsam und altersgerecht lernen die Kinder den Umgang mit 
dem 3D-Drucker kennen. Dabei steht zunächst das Entdecken 
im Vordergrund: Was kann ein 3D-Drucker eigentlich? Wie ent-
stehen dreidimensionale Objekte am Computer und wie werden 
sie anschließend Schicht für Schicht gedruckt? Schritt für Schritt 
werden die Schülerinnen und Schüler an diese Fragen herange-
führt und sammeln erste praktische Erfahrungen.
Ein erstes sichtbares Ergebnis dieses Projekts sind kleine Schul-
füchse, die bereits für die Klassenzimmer gedruckt wurden. Der 
Fuchs als Wappentier der Gemeinde und der Schule eignet sich 
dabei besonders gut, um Identifikation mit der eigenen Schule zu 
schaffen und gleichzeitig den Lernprozess greifbar zu machen.
Doch damit nicht genug: Weitere Ideen sind bereits in Planung. 
So sollen künftig Medaillen für Sport- und Leseveranstaltungen 
sowie kleine Gastgeschenke mit dem 3D-Drucker hergestellt 
werden. Auf diese Weise wird der neue Drucker nicht nur im 
Unterricht eingesetzt, sondern auch aktiv in das Schulleben in-
tegriert.

Mit der Anschaffung des 3D-Druckers leistet die Musikalische 
Grundschule Kirchdorf einen wichtigen Beitrag zur digitalen 
Bildung ihrer Schülerinnen und Schüler. Sie lernen frühzeitig, 
moderne Technik kreativ und verantwortungsvoll zu nutzen – 
eine Kompetenz, die in einer zunehmend digital geprägten Welt 
immer wichtiger wird.

Sowohl bei den Anfängern als auch bei den Fortgeschrittenen 
waren Vorfreude und Aufregung groß als man sich am ers-

ten Tag auf die zwei Bretter wagte. Die Kinder mussten dabei 
nicht nur dem Wetter trotzen, 
sondern auch die eigenen Un-
sicherheiten überwinden. Fünf 
Tage lagen haben die Kinder 
Ausdauer und Mut bewiesen 
und konnten am Freitag beim 
Abschlussrennen zeigen, was 
sie die Woche über gelernt hat-
ten. Unter Anfeuerungsrufen 
und den stolzen Blicken ihrer 
Eltern meisterten sie das Ab-
schlussrennen und erhielten 
im Anschluss Urkunden und 
Medaillen für ihre erfolgreiche 
Teilnahme am Skikurs. Ab-
schließend hatte der Elternbei-
rat im Gasthaus Zur Alten Post 
in Bischofsmais für alle Skiha-
sen und deren Familien reser-
viert, wo man bei bester Ver-
pflegung die Woche nochmal 
Revue passieren ließ. Ein großer 
Dank des Elternbeirates geht an 

den Förderverein des Kindergartens, der die Kosten für Getränke 
und Pommes der Kinder übernahm. 

3D-DRUCKER - MUSIKALISCHE GRUNDSCHULE KIRCHDORF 
SETZT AUF ZUKUNFTSTECHNOLOGIE

SKIKURS DER KINDERGARTENKINDER AM GEISSKOPF

Neuer 3D-Drucker erweitert digitale Bildung an der Schule

In der zweiten Januarwoche traten 23 Kinder am Geißkopf zum Skikurs an
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Zu Beginn begrüßte die 1. Vorsitzende, Kerstin Augustin, die 
erschienenen Mitglieder und insbesondere den 1. Bürger-

meister Alois Wildfeuer und das Kindergartenpersonal. Sie ließ 
zunächst das vergangene Jahr mit den zahlreichen Veranstal-
tungen wie Kinderfasching, Ferienprogramm, Herbstflohmarkt 
und Weihnachtsmarkt Revue passieren. „Alle Veranstaltungen 
waren sehr erfolgreich und so konnten wir dieses Jahr den Kin-
dergarten bei vielen Anschaffungen unterstützen“, so die 1. Vor-
sitzende. Besonders erfreulich war die erfolgreiche Bewerbung 
für das ILE Regionalbudget. Hierdurch konnte der wiedergewon-
nene Bewegungsraum durch eine Sprossenwand samt Zubehör 
ausgestattet werden. Ihr außerordentlicher Dank ging abschlie-
ßend an ihr gesamtes Vorstandsteam und die drei scheidenden 
Ausschussmitglieder. Sie hoffe, dass die Zusammenarbeit auch 
bei den Veranstaltungen in diesem Jahr – Kinderfasching, Früh-
jahrsflohmarkt, Ferienprogramm, Herbstflohmarkt – weiterhin 
so gut klappe und Spaß mache. Im Anschluss folgten Grußworte 
des 1. Bürgermeisters und des Kindergartenpersonals, die sich bei 
allen Mitgliedern des Vorstandes für ihr Engagement zugunsten 
der Kindergartenkinder bedankten und betonten, dass durch die 
Arbeit des Fördervereis sowohl die Finanzen der Kommune ent-
lastet als auch die Eigenanteile für Eltern niedrig gehalten werden. 
Anschließend berichtete Kassier Kathrin Loibl über die Einnah-
men und Ausgaben des Vereins.  Nahezu der gesamte Jahreser-
lös, ca. 6.250 €, wurde bereits wieder investiert. Der größte Teil 
floss dabei in die Ausstattung des Bewegungsraumes mit knapp 

3.000 € und 
ein Spielgerät 
für den Garten 
mit 950 €. Auf 
E m p f e h l u n g 
der Kassen-
prüfer, die dem 
Kassier eine 
e i nw a n d f re i e 
und vorbildli-
che Buchfüh-
rung beschei-
nigten, erfolgte 
die Entlastung 
der gesamten 
Vorstandschaft. 
Im Anschluss 
folgten unter der Leitung von Wahlleiter Alois Wildfeuer die 
Neuwahlen. Jeweils einstimmig gewählt wurde Kerstin Augus-
tin zur 1. Vorsitzenden, Nicole Weiß zur 2. Vorsitzenden, Teresa 
Sara Nader zum Kassier und Carmen Hartl zum Schriftführer. 
Beisitzer sind in den kommenden drei Jahren Susanne Fuchs, 
Christina Hain, Kathrin Loibl, Corinna Süß und Maik Binder. Das 
Kindergartenpersonal nutzte die Gunst der Stunde und stellte für 
das kommende Jahr schon einige neue Anträge, bevor man den 
Abend in gemütlichem Beisammensein ausklingen ließ.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES 
KINDERGARTENFÖRDERVEREIN KIRCHDORF IM WALD
Am vergangenen Freitag trafen sich die Mitglieder des Kindergartenfördervereins zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung im Gasthaus Baumann
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN ST. WILHELM

Bei uns ist immer etwas los!

Da es bei den Kindern immer so gut ankam, haben wir wieder 
mit einem Buch zum Vorlesen gestartet. Die Entscheidung fi el 
einstimmig auf den beliebten Klassiker „Der Räuber Hotzen-
plotz“ von Otfried Preußler. Die Kinder waren sofort begeistert 
von den spannenden Abenteuern des schlauen Räubers, dem 
mutigen Kasperl und dem gewitzten Seppel.

Um das Vorlesen noch lebendi-
ger zu gestalten, haben wir sogar 
einen ganzen Raum in eine richti-
ge Räuberhöhle verwandelt. Mit 
dunklen Tüchern, Lichterketten, 
Holzkisten und kleinen Schät-
zen entstand eine gemütliche, 
geheimnisvolle Atmosphäre, die 
perfekt zu Hotzenplotz’ Welt 
passt. Hier dürfen sich die Kin-
der zurücklehnen, lauschen und 
ganz in die Geschichten eintau-
chen.

Die Freude am Zuhören und Mitfi ebern ist groß, und viele Kinder 
möchten die Geschichten anschließend auch selbst nachspielen 
oder eigene Räubergeschichten erfi nden. So wird unsere Vorle-
sezeit zu einem kleinen Abenteuer – mitten im Alltag!

Am Nikolaustag herrschte in unserem 
Kindergarten große Freude. Der Niko-
laus besuchte die Kinder persönlich und 
brachte für jedes Kind einen liebevoll ge-
füllten Socken mit vielen leckeren Über-
raschungen mit. Die Augen der Kinder 
leuchteten, und die Stimmung war fröh-
lich und gemütlich.

Ein herzliches Dankeschön gilt Edeka  
Saxinger für die großzügige Spende von 
frischen Mandarinen und Äpfeln, die 
den Nikolausbesuch wunderbar ergänzt 
haben. Dank dieser Unterstützung wur-
de die Nikolausfeier für unsere Kinder zu 
einem ganz besonderen Erlebnis.

Um das Vorlesen noch lebendi-
ger zu gestalten, haben wir sogar 
einen ganzen Raum in eine richti-
ge Räuberhöhle verwandelt. Mit 
dunklen Tüchern, Lichterketten, 
Holzkisten und kleinen Schät-
zen entstand eine gemütliche, 
geheimnisvolle Atmosphäre, die 
perfekt zu Hotzenplotz’ Welt 
passt. Hier dürfen sich die Kin-
der zurücklehnen, lauschen und 
ganz in die Geschichten eintau-

einem ganz besonderen Erlebnis.
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Draußen herrscht Winter: Frost, Schneefl ocken und eisige 
Temperaturen bieten ideale Bedingungen für kleine Entde-

cker. In unseren Kinderkrippengruppen haben die Erzieherinnen 
in den letzten Wochen ein besonderes „Winter-Labor“ aufgebaut, 
in dem die Jüngsten spielerisch Naturphänomene erforschen.
Im Mittelpunkt stand das Experimentieren mit Wasser in seinen 
verschiedenen Aggregatzuständen – fl üssig, fest als Eis und in 
Form von Schnee. Schon die ganz Kleinen zeigten große Neugier: 
Sie beobachteten, wie Wasser unter freiem Himmel zu Eis wur-
de, wie Schnee in der warmen Stube schmolz und welche Unter-
schiede es zwischen beidem gibt. 
Ein weiteres Highlight war ein Experiment, bei dem kleine Ge-
genstände in großen Eisblöcken eingefroren wurden. Die Kinder 
überlegten und testeten selbst, wie sie diese Dinge wieder „be-
freien“ können – mit warmem Wasser, Werkzeugen oder ihren 
Händen. Dabei erfuhren sie ganz praktisch, dass Eis schmilzt, 
wenn Wärme dazu kommt. 
Auch der Schnee wurde zum Forschungsfeld: Die Krippenkinder 
sammelten Schnee in einer Schale und erkannten staunend, dass 
der gleiche Haufen Schnee nach dem Schmelzen weniger Wasser 
ergibt. 

Die Experimente fördern nicht nur naturwissenschaftliches 
Denken, sondern auch Sprache, Motorik und soziale Kompeten-
zen: Die Kinder müssen zusammenarbeiten, ihre Beobachtungen 
teilen und Lösungen ausprobieren. Die einfachen Versuche mit 
Wasser, Eis und Schnee werden deshalb auch weiter einen festen 
Platz im pädagogischen Alltag behalten. 

KLEINE FORSCHER IM WINTER
Krippenkinder experimentieren mit Wasser, Eis und Schnee

In der Faschingszeit ging es in unserem Kindergarten bunt und 
fröhlich zu. Gemeinsam mit den Kindern wurden kreative Mas-
ken gebastelt, die mit viel Fantasie und Freude gestaltet wurden. 
Dabei entstanden viele lustige und farbenfrohe Kunstwerke.

Das Basteln machte den Kindern großen Spaß und sorgte für eine 
ausgelassene Faschingsstimmung im Kindergarten.
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In der Vorweihnachtszeit fand in unserem Kindergarten eine 
stimmungsvolle Weihnachtsfeier statt. Gemeinsam wurde ge-
sungen, gelacht und die festliche Atmosphäre genossen. Die Kin-
der freuten sich besonders über die gemütliche Zeit miteinander.

Als kleine Überraschung erhielt jedes Kind ein kleines Geschenk, 
das für große Freude sorgte und die Weihnachtsfeier abrundete. 
Es war ein schönes Fest, das den Kindern sicher noch lange in Er-
innerung bleiben wird.

In der kalten Jahreszeit stimmen wir uns im Kindergarten ge-
meinsam auf den Winter ein. Dabei begleiten uns bekannte Mär-
chen wie Frau Holle, die für eine gemütliche und fantasievolle 
Atmosphäre sorgen. Die Kinder hören gespannt zu, tauchen in 
die Geschichten ein und erleben den Winter auf eine ganz beson-
dere, märchenhafte Weise.
So wird die Winterzeit im Kindergarten zu einer schönen und 
besinnlichen Zeit.

Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei der VR Bank, 
Heike Schwarz, Familie 
Jürgen Peschl und bei 
dem Frisörsalon Hair z 
Werk für die großzügi-
gen Spenden. Durch diese 
Unterstützung konnten 
wir unseren Kindergar-
tenkindern eine beson-
dere Freude bereiten. Ihr 
Engagement trägt dazu 
bei, schöne Erlebnisse zu 
schaffen und bereichert 
unseren Kindergartenall-
tag sehr.
Auch möchten uns ganz 
herzlich bei Ludwig Kuf-
ner für die gespendete 
Kaffeemaschine bedan-
ken.  Vielen Dank für diese 
großzügige Unterstützung!
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 VERANSTALTUNGEN MÄRZ BIS MAI 2026

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

Sa 11.
9.00

Kinder- und Jugendtag
RamaDama Kirchdorf

Waldverein

Sa 18. 19.00 Jahreshauptversammlung Kirchenwirt ESV Schlag

So 26. 11.30 Frühjahrswanderung Treffpunkt Edeka Saxinger Waldverein

Do 30.
16.00
18.00

Theater Generalprobe
Maibaumaufstellen

Kaufmannsaal
Abtschlag, Grünbichl

Theaterverein

April 2026

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

Fr 1. Maibaumaufstellen
Kirchdorf, Bruck, Grünbach,
Haid, Schlag, Trametsried

Sa 2. 19.30 Theateraufführung Kaufmannsaal Theaterverein

So 3. 17.00 Theateraufführung Kaufmannsaal Theaterverein

Fr 8. 19.30 Theateraufführung Kaufmannsaal Theaterverein

Sa 9.

5.30
18.00
19.00
19.30

Fußwallfahrt St. Oswald
Schützenkranzl
Maiandacht
Theateraufführung

Grünbach
Schützenheim
Schützenkreuz Grünbichl
Kaufmannsaal

Waldverein
Waldschützen
Waldschützen
Theaterverein

Mi 13. 19.00 Klangvoller Feierabend Gemeindezentrum Musikverein

Fr 15. 19.30 Theateraufführung Kaufmannsaal Theaterverein

Sa 16.
17.00
19.30

Weinfest
Theateraufführung

FW Gerätehaus
Kaufmannsaal

FW Kirchdorf
Theaterverein

So 17. 10.00 Jahrtag SKV Pfarrkirche SKV

Fr 29. 19.30 Maiandacht Grünbach Waldverein

Sa 30. Woidsiederei Schweinhütt Treffpunkt Rathaus Gartenbauverein

So 31. Vereinsausfl ug VdK

Mai 2026

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

Fr 6. 19:00 Jagdversammlung Schlag Hubertus Stüberl Jagdgenossenschaft Schlag

Sa 7.
18.00
19.00 
19.30

Gottesdienst
Jahreshauptversammlung
Jahreshauptversammlung

Pfarrkirche
Vereinsheim
Gasthaus Baumann

FW Kirchdorf
TC 82 
FW Kirchdorf

So 8. 8.00-
18.00 Kommunalwahl

Sa 14. 9.00 Frühjahrsfl ohmarkt Gemeindezentrum Kindergartenförderverein

Sa 21. 19.00 Jahreshauptversammlung Gasthaus Baumann Gartenbauverein

Sa 28.
14.00
19.30

Jahreshauptversammlung
Konzert

Gasthaus Kirchenwirt
Gasthaus Kirchenwirt

VdK
Musikverein

Mo 30. 19.30 Jahreshauptversammlung Gasthaus Baumann Musikverein

März 2026



Josef Raster
65 Jahre

Herbert Schmid
62 Jahre

Helmut 
Rechenmacher

75 Jahre

Christine Süß
50 Jahre

Georg Schleicher
79 Jahre

Georg Trauner
67 Jahre

Christine Wildfeuer
73 Jahre

Irene Ulrich
57 Jahre

Manfred Walter
84 Jahre

Hans Süß
96 Jahre

Franz Xaver 
Niedermayern

80 Jahre

Max Lemberger
88 Jahre

Martha Pöhn
94 Jahre

Sieglinde Löhr
67 Jahre

Christine Probst
59 Jahre

Karolina Lemberger
88 Jahre

Annemarie Gruber
75 Jahre

Erwin Harl
79 Jahre

Otto Freisinger
90 Jahre

Laura Kaufmann
93 Jahre

Werner Braumandl
64 Jahre

Wolfgang Augustin
77 Jahre

WIR GEDENKEN UNSERER 
VERSTORBENEN 

IM JAHR 2025


